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Bedarfserhebung Kinderbetreuung  

Offenlegung nach § 24 des Mediengesetzes 

Titel des Mediums: Gemeinde-Info  
Grundlegende Richtung: Medium zur  
amtlichen und allgemeinen Information der  
Gemeindebürger 
Medieninhaber und Herausgeber:  
Marktgemeinde Peilstein i.Mv.,  
Bürgermeister Felix Grubich 
Redaktion: AL Günter Siegl und Franziska 
Stadlbauer 
Druck: Eigene Vervielfältigung 

HIER ABTRENNEN 

Die Gemeinde möchte das Angebot einer bedarfsgerechten Kinder- 
betreuung weiter ausbauen und plant deshalb die Anstellung einer  
Tagesmutter in gemeindeeigenen Räumen. 
 
Eine Tagesmutter betreut Kinder im Alter von 6 Monaten bis  
12 Jahren in Kleingruppen. Die Eltern bezahlen für die Betreuung einen 
sozial gestaffelten (einkommensabhängigen) Elternbeitrag. 
 
Tagesmütter betreuen u.a. 

 Kleinkinder unter 3 Jahren, die noch nicht in den Kindergarten gehen 

 Kindergartenkinder außerhalb der Öffnungszeiten des Kindergartens  

 Schulkinder in den Ferien 
 
 

Die Gemeinde ersucht daher alle Eltern, die einen Bedarf ab dem 
Jahr 2023/2024 haben, dies bis Mittwoch, 20. Juli 2022 
am Gemeindeamt bekannt zu geben: 
 

Mein Kind  _____________________________,  
 
geboren am _____________________________, 
 
hat einen Betreuungsbedarf bei einer Tagesmutter: 
 
ab (z. B. September 2024) ____________________________ 
 
im Ausmaß von (z. B. 2 ganze Tage) ________________________ 
 
evtl. Uhrzeit  ___________________ 
 
Name der Eltern ____________________________________ 
 
Kontakt / Telefon  ____________________________________ 
 

 
Den Abschnitt bitte bis Mittwoch, 20. Juli 2022 persönlich  
am Gemeindeamt abgeben oder per Mail an gemeinde@peilstein.at 
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  1.  Der Bürgermeister am Wort  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzierungsplan für das Projekt Wäschbachl 
(Entlastungsgerinne) 
 

Der Gemeinderat hat für das Projekt „Entlastungs- 
gerinne beim Wäschbachl – Gemeindeanteil“ nach- 
stehenden Finanzierungsplan einstimmig beschlossen:  
 

Bezeichnung der  
Finanzierungsmittel 

2022 
Gesamt in 

Euro 
Eigenmittel der  
Gemeinde-HH-Rücklage 

12.500,00 12.500,00 

BMLFUW, Wildbach- 
verbauung, WLV 100.000,00 100.000,00 

BZ-Sonderfinanzierung 37.500,00 37.500,00 
Summe in Euro 150.000,00 150.000,00 

 
Förderungsvertrag für den Kanalbauabschnitt BA 
17 LIS Zone C 
 

Der Gemeinderat hat die Annahmeerklärung für den 
Förderungsvertrag für diesen Kanalbauabschnitt mit zu-
gesagten Landesmitteln von € 5.700,-- und Bundes-
mitteln in der Höhe von € 28.400,-- einstimmig  
beschlossen. 
 

Sehr geehrte Peilsteinerinnen und Peilsteiner! 
 
Seit nunmehr einem halben Jahr bin ich Bürgermeister von Peilstein. 
 

Mittlerweile habe ich mir ein gutes Bild von meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde machen  
können. Es sei mir hier an dieser Stelle gestattet, dass ich mich bei den Gemeindebediensteten sehr herzlich für 
ihre hervorragende, wertschätzende und situationselastische Arbeit bedanke. Nicht alles kann immer einem strikten 
Plan folgen und fordert somit eine Flexibilität und Prioritätenreihung. Ich sage nochmals danke dafür und auch für 
das Entgegenkommen und Wohlwollen unserer Gemeindebürgerinnen und -bürger. 
 

Ich bin froh, dass ich bei so manchen Anliegen in unserer Gemeinde bereits helfen konnte oder selbst die Lösung 
präsentieren durfte. Besonders glücklich bin ich, dass sich auch die angespannte finanzielle Lage unserer Gemeinde 
verbessert hat. So sind uns im Zuge eines Besuches, einer Vorsprache, bei LR Langer-Weninger Zusagen über 
Entlastungen unseres Gemeindehaushalts in der Gesamtsumme von über 80.000,-- € gemacht worden. Hierbei war 
es besonders wichtig, dass wir mit guten Argumenten überzeugen konnten, dass Peilstein es wert ist, besonders 
gefördert zu werden. Gemeinsam mit Vizebürgermeister Thomas Neudorfer und Amtsleiter Günter Siegl ist uns das 
sehr gut gelungen. 
 

Im Vergleich mit anderen Gemeinden darf ich besonders stolz auf Peilstein und seine Vereinskultur sein. Peilstein 
lebt und pulsiert! Alleine die Veranstaltungen in den letzten beiden Monaten können sich sehen lassen. Ob Georgiritt, 
Night on Fire Zeltfest, Gemeindefrühschoppen, Pfingstfest der Musik, Mostkost, Kranzlkirtag oder das Fest der  
Bogenschützen am vergangenen Wochenende zum 15 jährigen Bestehen – in Peilstein tut sich was – Peilstein 
bewegt die Massen! Ein herzliches Dankeschön an alle Verantwortlichen dafür und für den Einsatz aller Beteiligten! 
 

Auch im Sommer wird uns Peilsteinerinnen und Peilsteiner nicht fade werden. Bei weiteren Festakten und Festen 
wird für Zerstreuung und kurze Weile gesorgt. Und damit unseren Kindern und Jugendlichen die Sommerferien 
nicht zu lange werden, gibt es natürlich auch wieder den Ferienspaß in Peilstein! 
 

Es ist schön und mir eine Ehre in Peilstein Bürgermeister zu sein! 
  

 
Euer Bürgermeister 

Felix Grubich 
 

  2.  Beschlüsse des Gemeinderates vom 23. Juni 2022 

Festlegung der Standgebühr für den Kranzlkirtag 
 

Der Gemeinderat hat auf Vorschlag des Kultur- 
ausschusses festgelegt, dass beim Kranzlkirtag eine 
Standgebühr von € 4,--/lfm anstelle der für normale  
Kirtage beschlossenen € 2,--/lfm eingehoben wird. 
 
Festlegung der Höhe der Umwidmungskosten im 
Rahmen der Überarbeitung des  
Flächenwidmungsplanes für die Widmungswerber 
 

Der Gemeinderat hat festgelegt, dass bei Neu- 
widmungen im Rahmen der Überarbeitung des Flächen-
widmungsplans bis 500 m² pauschal ein Kostenbeitrag 
von € 250,-- und bei größeren Umwidmungen ein  
Kostenbeitrag in der Höhe von € 500,-- als  
Entschädigung eingehoben wird. Geringfügige  
Anpassungen der Flächenwidmung sind kostenbefreit. 
Für Einzelumwidmungen hat der Widmungswerber die 
vom Ortsplaner verrechneten Kosten zu tragen. 
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Festlegung des Infrastrukturkostenbeitrages für 
Neuwidmungen 
 

Der Gemeinderat hat festgelegt, dass bei Neu- 
widmungen ein Infrastrukturkostenbeitrag in der Höhe 
von 15 % des derzeit ortsüblichen Baugrundpreises von 
€ 25,--/m² vom Widmungswerber eingehoben wird.  
Somit beträgt dieser Beitrag derzeit € 3,75/m². Sollte 
sich der von der Gemeinde festgelegte Baugrundpreis 
ändern, so wird auch der Infrastrukturkostenbeitrag 
prozentmäßig angepasst. 
 

Wohnungsvergabe Betreubares Wohnen,  
Wohnung Nr. 3 und 5 
 

Auf Vorschlag des Ausschusses für Familie, Jugend,  
Senioren, Bildung, Kultur, Sportangelegenheiten und 
Integration wurden die Wohnungen Nr. 3 und 5 ein-
stimmig vom Gemeinderat vergeben. 
 

Vergabe der sicherheitstechnischen Betreuung 
für 2023 
 

Die sicherheitstechnische Betreuung für die Arbeits-
plätze der Gemeinde wurde für 2023 an den Bestbieter 
zu einem Gesamtpreis von € 780,-- inkl. MwSt.  
vergeben. 
 
 

Festlegung der weiteren Vorgangsweise bei der 
Schulausspeisung mit Anpassung der Portions-
preise ab September 2022 
Der Gemeinderat hat betreffend der Schulausspeisung 
folgende Vorgangsweise festgelegt: Die Portionspreise 
für Schüler werden ab September 2022 von € 2,60 auf 
€ 3,00 erhöht. Die Portionspreise für Erwachsene  
werden ab September 2022 von € 3,70 auf € 4,20  
erhöht. Die Ausspeisung startet in der 3. Schulwoche. 
Die Anmeldungen werden wie bisher fortgeführt und der 
Speiseplan wird schrittweise ausgebaut.  
 

Neuaufteilung der Grundstücke Sonnenweg 
Für die unbebauten Grundstücke am Sonnenweg hat der 
Gemeinderat eine Neuaufteilung für die Kauf- 
interessenten beschlossen. Bei dieser Aufteilung wird 
das Grundstück der Pfarre nicht benötigt und auch nicht 
umgewidmet. Die Kosten für die Neuvermessung, für 
allfällige Stromkastenversetzungen sowie Kanal- 
verlegungen tragen die Käufer. 
 

Vergabe Blitzschutzüberprüfungen der  
Gemeindegebäude 
Der Gemeinderat hat die Blitzschutzüberprüfungen für 
das Jahr 2022 an den Bestbieter mit einem Gesamtpreis 
von € 756,-- inkl. MwSt. vergeben. 
 

 
 
 
 

  3.  Neuigkeiten vom Gemeindeamt 

Prüfungserfolg 
 

Die Gemeindebediensteten Kerstin Mondl & Franziska 
Stadlbauer traten am 4. Mai 2022 zur schriftlichen 
Dienstprüfung (Modul 2) in Linz an. Beide konnten die 
Prüfung mit ausgezeichnetem Erfolg ablegen.  
 

Dazu dürfen wir recht herzlich gratulieren! 
 

Glückwunsch zur Hochzeit 
 

Am Samstag, 11. Juni 2022 haben sich Sonja und  
Andreas Mager das JA-Wort gegeben.  
 

Es freut uns sehr, dass wir diesen Tag gemeinsam mit 
ihnen feiern durften und wünschen Sonja, Andreas und 
dem kleinen Anton alles erdenklich Gute auf ihren  
weiteren Lebensweg.  

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 
 

Die Gemeinde ersucht um Mitteilung, ob sich Grundbesitzer ehrenamtlich bereit erklären, dass sie bei in  
unmittelbarer Nähe ihres Objektes befindlichen Rastplätzen die Pflege übernehmen. Es geht vorwiegend um die 
Mäharbeiten um die Sitzbänke und die Reinhaltung dieser Plätze, welche für den Einzelnen eher wenig Zeit in 
Anspruch nehmen würde. Die Gemeindemitarbeiter würden damit bei der umfangreichen Ortsbildpflege  
entlastet und der Ort hat ein sauberes und ordentliches Erscheinungsbild.  
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  4. Finanzielle Unterstützung für zusätzliche außerschulische Förderung (Nachhilfe)  

Die vergangenen zwei Jahre waren pandemiebedingt für die Schülerinnen und Schüler, die Eltern und die Lehrkräfte 
durch Schulschließungen, Fernunterricht und Quarantänemaßnahmen äußerst herausfordernd. Die Kinder konnten 
dem Unterricht zeitweise nur schwer folgen. Aufgrund der Vorgaben der Bundesregierung zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie waren auch externe Nachhilfen für Schülerinnen und Schüler in der gewohnten Form nicht mehr 
möglich. Die Eltern mussten diese zusätzlichen Aufgaben ab diesem Zeitpunkt selbst übernehmen, soweit sie dazu 
zeitlich und fachlich überhaupt in der Lage waren. Die Schülerinnen und Schüler sind nach wie vor gefordert,  
Lerndefizite zu kompensieren. Umso wichtiger ist es, dass sie nach Phasen des Distanzunterrichts jegliche Unter-
stützung bekommen, um den Schulstoff zu bewältigen bzw. um Lerndefizite auszugleichen. Gleichzeitig müssen 
auch die Lehrkräfte entlastet werden.  
 

Aus diesem Grund hat das Land Oberösterreich in enger Abstimmung mit der Bildungsdirektion eine Förderaktion 
initiiert, die den Familien durch einen Beitrag zu den Kosten, die im Zusammenhang mit einer zusätzlichen außer-
schulischen Förderung eines Kindes im Pflichtschulalter anfallen, finanziell unterstützen soll. Die Förderung soll vor 
allem dazu beitragen, dass Schülerinnen und Schüler auch in herausfordernden Zeiten gute Lernerfolge erzielen 
und ihre Leistungen verbessern. Vor allem sollen Lerndefizite aufgrund der Pandemie ausgeglichen bzw. eine dro-
hende negative Abschlussnote abgewendet werden.  
 

Für diese Förderinitiative wird ein Fördertopf von 2 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Die Richtlinien für die 
Förderung wurden in der heutigen Sitzung der Oö. Landesregierung beschlossen und treten mit sofortiger Wirkung 
in Kraft. 
 

Um die Fördermittel zielgerichtet einsetzen zu können, wird die Förderung jenen Schülerinnen und Schülern  
zuerkannt, bei denen die verantwortlichen Lehrkräfte über die Fördermöglichkeiten an der Schule hinaus noch  
zusätzlichen Förderbedarf sehen. Dementsprechend bitten wir die Schulleitung bzw. die verantwortlichen Lehrkräfte 
um die Antragsstellung. Aus verwaltungsökonomischen Gründen ist die Antragsstellung ausschließlich online  
möglich. 
 
 
 

Förderkriterien: 
 

• Hauptwohnsitz des Schülers/der Schülerin in Oberösterreich. 

• Geförderte Nachhilfe beschränkt sich auf die Hauptgegenstände Deutsch, Mathematik, Englisch bzw. eine zweite 
lebende Fremdsprache. 

• Die Schülerin bzw. der Schüler wird zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits nach den gegebenen Möglichkeiten 
an der Schule gefördert. 

• Die Förderhöhe beträgt 150 Euro pro Schülerin bzw. Schüler und Semester (Wintersemester inkl. Semesterferien 
bzw. Sommersemester inkl. Sommerferien) in Form eines Gutscheines.  

• Nachhilfeunterricht muss bei einer deklarierten professionellen Nachhilfeeinrichtung, welche mit dem Land 
Oberösterreich eine entsprechende Vereinbarung hat, in Anspruch genommen werden. 

• Der an die Eltern übermittelte Gutschein ist bei einer deklarierten Nachhilfeeinrichtung einzulösen.  

• Die Nachhilfeeinrichtung verrechnet die eingelösten Gutscheine mit dem Land Oberösterreich. 

• Die Förderhöhe beträgt 150 Euro pro Schülerin bzw. Schüler und Semester (Wintersemester inkl. Semesterferien 
bzw. Sommersemester inkl. Sommerferien).  

• Die Gutscheine werden direkt von der Nachhilfeeinrichtung mit dem Familienreferat des Landes OÖ online  
abgerechnet.  
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte telefonisch an die Service-Hotline des OÖ Familienreferates: 0732/7720-18772.  
Nachstehend finden Sie den Link zu unserer Homepage: https://www.familienkarte.at/  
 
 

 
 

Die OÖ Hilfswerk GmbH ist ein soziales Dienstleistungsunternehmen mit 19 Familien- und Sozialzentren  
in OÖ und sucht ab sofort 
 

- eine/einen FreizeitbetreuerIn  (10-20 Wochenstunden) in Ulrichsberg 

- eine/einen FreizeitbetreuerIn (14-20 Wochenstunden) in Rohrbach 

- eine/einen FreizeitbetreuerIn (8-10 Wochenstunden) in Rohrbach 

- MitarbeiterInnen (10–20 Wochenstunden) im Bezirk Rohrbach 
 

Bewerbungen per Mail an: OÖ Hilfswerk GmbH, Familien- und Sozialzentrum Rohrbach, Maria Stelzer,  
Stadtplatz 22, 4150 Rohrbach-Berg, Tel.: +43 7289/4863 oder 0664/807652900, rohrbach@ooe.hilfswerk.at 
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  5.  Mehr Auswahl und günstigere Preise am Glasfasernetz der Breitband OÖ 

Neue „Landesgesellschaft“, mehr Auswahl im Glasfasernetz!  
 
Die Corona Pandemie und auch die fortschreitende Digitalisierung zeigen uns, dass schnelles und stabiles Internet 
immer wichtiger wird. Egal ob für Junge (Onlineunterricht, Hausübung), arbeitende Bevölkerung (Homeoffice,  
Online-Sitzungen, Fortbildung) oder auch Sicherung von Daten in der Cloud, Updates für Handys und Computer 
oder vor allem im Bereich Pflege (24 Stunden Betreuung, Kontakt mit den Kindern zu Hause). Schnelles und vor 
Allem stabiles Internet via Glasfaser ist jetzt und auch in Zukunft ebenso wichtig, wie ein Stromanschluss oder 
Kanalanschluss, da der Bandbreitenbedarf unaufhörlich steigt. 
 
Mit 1.4. 2022 hat das Land Oberösterreich den FTTH (=Glasfaser)-Bereich der Energie AG Telekom und die Fiber 
Service OÖ zur neuen Breitband Oberösterreich GmbH zusammengefasst, damit diese den Breitbandausbau noch 
rascher voranbringen kann.  
 
Mehr Auswahl am Netz  
Durch diese Fusion ist es nun möglich, dass Kunden ab sofort in ALLEN (alten und neuen) Glasfasernetzen der 
beiden Vorgängerunternehmen ihren Internet Service Provider (ISP) aus einer ganzen Reihe von Anbietern  
auswählen können. Aktuell stehen ca. 10 unterschiedliche Serviceanbieter mit neuen und attraktiven Preisen zur 
Verfügung. Neukunden, sowie auch jene, die bereits ihre „alten“ 2 Jahresverträge genutzt haben, können nun aus 
den verschiedenen Angeboten wählen. (www.bbooe.at/endkunden/breitbandzugang/). Haushalte, die bereits ein 
Leerrohr am Grundstück haben, können aktuell noch die geförderte Anschlussgebühr von nur 300 Euro nutzen. Dies 
ist im Vergleich zu den eigentlichen Errichtungskosten für einen solchen Anschluss, die je nach Ausbaugebiet  
zwischen 4.000 und 8.000 Euro liegen, eine einmalige Chance von dem viele Haushalte im ländlichen Raum noch 
träumen.  
 

Folgende Anbieter stehen nun neu 
zur Auswahl im Glasfasernetz 

In keinem anderen Bundesland, wie in Oberösterreich 
wurden in den vergangenen 5 Jahren so viele Glas-
faser-Anschlüsse hergestellt. Bei den Anschlüssen in 
unserer Gemeinde gibt es nun viel mehr Auswahl und 
günstige Anschluss-Möglichkeiten. 

 

Im Vergleich zu den bisherigen Festnetz- und Mobilfunk- und Funkangeboten ergeben sich folgende Vorteile: 
  

 Volle Geschwindigkeit mit echter Glasfaser bis ins Wohnzimmer von 100 Mbit und mehr 

 Jeden Tag und zu jeder Uhrzeit schnelles Internet (im Gegensatz zu Funklösungen)  

 Extrem kurze Latenzzeit   

 Tarife ab etwa 36 € im Monat für schnelles Internet inkl. Festnetzgrundgebühr, bei einigen der Anbieter 
sogar ohne Servicepauschale 

 Eine Aufwertung des Grundstücks und des Immobilien-Wertes um ca. 3-5 % 

 Die Möglichkeit für zeitversetztes Fernsehen (Glasfaser TV-Lösung) auch bei Schlechtwetter in bester  
Qualität 

 Zusätzlich entlastet der Anschluss an das Glasfasernetz die Funkinfrastruktur (3G, 4G, 5G, WLAN-Funk) in 
der Gemeinde für jene Bürger, die noch nicht im Ausbaugebiet wohnen.  

 

Neuanmeldungen für den Glasfaseranschluss in den ausgebauten Gebieten sind unter  
https://portal.bbooe.at/bestellung möglich. Auch jene, deren Adresse NICHT im Ausbaugebiet liegen, können 
hier ihren Anschlusswunsch deponieren, damit bald auch noch mehr Haushalte in der Gemeinde diesen  
zukunftssicheren Anschluss erhalten (Quelle: www.bbooe.at) 
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 Gemeinderatssitzung: Donnerstag, 15. September 2022, 20:00 Uhr, Sitzungssaal  

 Betriebsanlagen-Beratung: Donnerstag, 14. Juli 2022, 8:15 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach 

  Donnerstag, 28. Juli 2022, 8:15 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach 

 Naturschutz-Beratung: Mittwoch, 21. September 2022, 9:00 – 12:00 Uhr, BH Rohrbach 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  6.  Termine, Sprechtage & Infos 

¶  
   

 

Anmeldung für die Spielgruppe 
 

Bei uns im Spiegeltreffpunkt sind alle Kinder, die im September mind. 8 Monaten alt sind,  
herzlich willkommen.                                                                                                         

Alle, die im Herbst mit ihrem Kind die Spielgruppe besuchen möchten,  
können sich telefonisch/per Whatsapp bis 31. Juli 2022 bei der Treffpunktleitung anmelden. 

Treffpunktleitung bis Herbst: Susanne Holnsteiner-Mager (0660/1686821)  
 

Der SpiegelTreffpunkt ist immer wieder auf Suche nach Gruppenleiterinnen und vor allem  
auch nach einer Treffpunktleitung, da ich mit Herbst meine Tätigkeit zurücklegen werde. 

Vielleicht kann sich schon manch einer mit dem Gedanken anfreunden eine Leitung zu übernehmen.  
Bitte einfach telefonisch melden.                                               

 
 

Spiegeltreffpunkt Peilstein 
 

Susanne Holnsteiner-Mager 
 


